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DIE PLANZEICHEN;ER4RDNUNG 
Planz;���       In IeW FaXXung IeW 'ePannYRaHMung [TR 1�.12.1��� 
'G'I. 1��1 I S. 5���
                         zuleYzY ge¨nIeWY IuWHM AWY. 3 IeX GeXeYzeX [TR 14.��.2�21 
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1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

k � 'auG' unI 'auN;4�

1.1 ;ER0EHRSFL�CHEN

k � AGX. 1 NW. 11 unI AGX. � 'auG'�

1.1.1 ºKKenYlNHMe SYWa£en[eWPeMWXKl¨HMe

1.1.2 ;eWPeMWXKl¨HMe GeXTnIeWeW Z\eHPGeXYNRRung� Fu£g¨ngeWGeWeNHM

1.1.2.1 AuK Ien ;eWPeMWXKl¨HMen GeXTnIeWeW Z\eHPGeXYNRRung� Fu£g¨ngeWGeWeNHM XNnI GaulNHMe
Anlagen unI YeHMnNXHMe InKWaXYWuPYuWen� IeWen NuYzung NR ZuXaRRenMang RNY IeW 
FunPYNTn IeX PlangeGNeYeX alX zenYWale URXYeNgeXYelle KÀW Ien ºKKenYlNHMen NaM[eWPeMW 
XYeMY� zul¨XXNg.

1.1.3 ;eWPeMWXKl¨HMe GeXTnIeWeW Z\eHPGeXNRRung� SYWa£enGaMnanlagen

1.1.3.1 AuK Ien ;eWPeMWXKl¨HMen GeXTnIeWeW Z\eHPGeXYNRRung� SYWa£enGaMnanlagen XNnI  
GaulNHMe Anlagen unI YeHMnNXHMe InKWaXYWuPYuWen� IeWen NuYzung NR ZuXaRRenMang RNY
IeW FunPYNTn IeX PlangeGNeYeX alX zenYWale URXYeNgeXYelle KÀW Ien ºKKenYlNHMen NaM[eWPeMW
XYeMY� zul¨XXNg.

1.2 2ASSNAH2EN ZUR ;ER2EIDUNG ;4N ;ER'4TSTAT'EST�NDEN I2 SINNE DES k 44 
'UNDESNATURSCHUTZGESETZ

1.2.1 UR INe ;eWGTYXYaYGeXY¨nIe geR¨£ k 44 AGX. 1 'NaYSHMG nNHMY auXzulºXen� RÀXXen 
KTlgenIe 2a£naMRen zuW ;eWReNIung Gz\. 2NnIeWung IeW ENngWNKKXKTlgen eWgWNKKen 
\eWIen�



- V1a: Abriss nach dem 1.3. bis Mitte August

Vor Beginn der Brutzeit der Vögel und der Aktivitätszeit der Fledermäuse, also bis Ende
März/Anfang April, sind die potentiellen Quartiere und Brutplätze vorab auf Besatz von
Fledermäusen/Vögeln zu kontrollieren. Ist kein Tierbesatz nachweisbar, sind sämtliche
Spalten und Nischen zu verschließen bzw. Gebäudeteile abzubauen, damit sich keine
Vögel und Fledermäuse ansiedeln können. Falls die Nischen und Spalten nicht gänzlich
einsehbar sind, sind ggf. Einwegverschlüsse anzubringen.

- V1b: Abriss von Mitte August bis Ende Februar

Rechtzeitig vor Baubeginn bzw. spätestens im Herbst sind die Nischen und Spalten auf
Vorkommen von Vögeln und Fledermäusen zu untersuchen. Ggf. sind bei Nachweisen
von Fledermäusen Vergrämungsmaßnahmen durchzuführen oder Einwegverschlüsse
anzubringen. Bei einem Nachweis von Brutvögeln oder Wochenstuben ist der Abriss zu
verschieben, bis die Jungtiere flügge/flugfähig sind.

1.3 SONSTIGE FESTSETZUNGEN

1.3.1 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

2. NACHRICHTLICHE  BERNAHME (§ 9 Abs. 6 BauGB)

2.1 DENKMALPFLEGE

 Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz
unterliegen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans bestehen folgende Kulturdenkmale gem. § 2 
DSchG/Prüffälle:

- Werk II: Courtine und Ehinger Tor der Bundesfestung Ulm (Kulturdenkmal gemäß § 2
DSchG, Listennr. 161)

Zudem befindet sich der westliche Plangebietsteil in einer archäologischen 
Prüffallfläche.

Dabei handelt es sich insbesondere bei den Archäologischen Kulturdenkmalen gemäß § 2
DSchG um Objekte, deren Erhalt grundsätzlich anzustreben ist.

Für die als Prüffallfläche ausgewiesene archäologische Verdachtsfläche muss der 
Denkmalbestand im Einzelfall noch geprüft werden.

Sollten bei Erdarbeiten Funde (beispielsweise Scherben, Metallteile, Knochen) 
und Befunde (z.B. Mauern, Gräber, Gruben, Brandschichten) entdeckt werden, ist das 
Landesamt für Denkmalpflege beim Regierungspräsidium Stuttgart (Abt. 8) unverzüglich
zu benachrichtigen. Fund und Fundstelle sind bis zur sachgerechten Begutachtung, 
mindestens bis zum Ablauf des 4. Werktags nach Anzeige, unverändert im Boden zu 
belassen. Die Möglichkeit zur fachgerechten Dokumentation und Fundbergung ist 
einzuräumen.

D



3. HINWEISE

3.� 'ODENS(HUT? 
k ��� 'FZG'�

2NY IJR SFYÀWQNHMJS 'TIJSRFYJWNFQ NXY LJR¨£ k �� ''TISHM;� ;TQQ_ZLXMNQKJ _Z k �� 
''TISHM;� DIN ���3�� DIN ����� XT\NJ IJS [TWQNJLJSIJS LJNYK¨IJS _ZR SHMZY_ IJW 
'ºIJS GJN AZKYWFL [TS PZQYN[NJWGFWJR 'TIJSFZXMZG G_\. _ZW EWMFQYZSL [TS KWZHMYGFWJR
ZSI PZQYZWK¨MNLJR 'TIJSFZXMZG GJN +Q¨HMJSNSFSXUWZHMSFMRJ XHMTSJSI ZR_ZLJMJS. 
DNJ LJXJY_QNHMJS ZSI KFHMQNHMJS RJLJQZSLJS XNSI _Z GJFHMYJS ZSI ZR_ZXJY_JS.

3.� A'+ALL;ERWERTUNGS0ON?E5T

+ÀW SNHMY [JW\JSIGFWJ AZXMZGRFXXJS XNSI JSYXUWJHMJSIJ ESYXTWLZSLXRºLQNHMPJNYJS 
JNS_ZUQFSJS. DF_Z NXY LJR¨£ k 3 AGX. 4 L0WJNWNG GJN [JWKFMWJSXUKQNHMYNLJS 'FZ[TWMFGJS
RNY JNSJR _Z JW\FWYJSIJS ASKFQQ [TS RJMW FQX ��� Rw 'TIJSFZXMZG� 
[JWKFMWJSXUKQNHMYNLJS AGGWZHMRF£SFMRJS TIJW FQX TJNQFGGWZHM ZRKFXXJSIJ 
[JWKFMWJSXUKQNHMYNLJ 'FZRF£SFMRJS� JNS AGKFQQ[JW\JWYZSLXPTS_JUY [TW_ZQJLJS ZSI 
IZWHM INJ _ZXY¨SINLJ AGKFQQWJHMYXGJMºWIJ _Z UWÀKJS.

4. SONSTIGE DARSTELLUNGEN

4.1  bestehende Bebauung

4.2  bisherige Bebauung im Geltungsbereich
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